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Während dieser Kombination zwischen Maas- und Stadtwanderung Venlo streunen Sie zu Beginn durch das Naturgebiet Maascorridor an der Maas entlang zu den Überbleibseln des alten Forts Sint Michiel in Blerick. Sie überqueren die Maas und wandern jetzt an der Kaimauer bzw. am Yachthafen vorbei hin zum Wilhelminapark. Anschließend geht es ins schöne Zentrum von Venlo mit seinen historischen Gebäuden, u.a. dem Stadthaus, hübschen Geschäftsstraßen und kleinen, gemütlichen Stadtplätzen mit Terrassen. Durch das Naturgebiet, das an der anderen Maas-Seite liegt, wandern Sie zurück und über die Zuiderbrücke wird die Maas erneut überschritten. Über nette Wege geht es dann an einer Fischtreppe und der ehemaligen Wassermühle vorbei. Am Weiher Tangkoel vorbei laufen Sie zurück zum Startpunkt. Unterwegs gibt es genug zu sehen. Sollte allerdings die Maas Hochwasser haben, so wird von dieser Wanderung abgeraten. Das ist eine herrliche Route. Es besteht auch die Möglichkeit, diese Wanderung mit der 1458 zu kombinieren, so dass sich hieraus eine Gesamtstrecke von 21 km ergibt. 

	GPS-Afstand
	Laufzeit
	Höhenunterschied
	Gesamt aufwärts

	13,66  km
	 3.15 St.
	 19 m
	 51 m




Startadresse:  Eetcafé De Elze, Baarlosestraat 324. Venlo. Tel: 077-8510873. Täglich geöffnet ab 12.00 Uhr, dienstags geschlossen.  Am Café fahren Sie in den Schansheideweg und direkt R auf den Parkplatz. 
[image: image3.jpg])]

Wandelgids Zuid-limburg
il biag v




1452. VENLO 13,7 km 
1.   Vom Parkplatz aus wandern Sie am Café vorbei hin zur Verkehrsstraße und gehen L über den 
2-Bahnen-Radweg. Nach 25 m gehen Sie am ungleichen 4-Sprung R (Tangweg). An der 
T-Kreuzung mit dem großen Wegekreuz vom Typ Fliegermodell drehen Sie nach L (d’Ohenweg). Am 3-Sprung bleiben Sie GA. 

 [Vor uns ist der Kirchturm der St. Martinuskirche (1899-1900) in Tegelen zu erkennen.]

Am 4-Sprung wandern Sie GA in den Schotterweg aufwärts, unten geht es weiterhin durch das Holzklapptor GA über den bewachsenen Weg. Sie befinden sich jetzt im Naturgebiet Romeinenweerd/Maascorridor. An der T-Gabelung mit Wanderknotenpunkt (wkp) 36 gehen Sie L (38) über den Grasweg, links liegt ein Weiher und rechts fließt die Maas. (Hier können Sie eventuell auf Galloway-Rinder treffen.) Nach ca. 300 m wird der Pfad zu einem breiten, bewachsenen Weg an der Maas entlang. Aufpassen! Ca. 100 m weiter gehen Sie L über den breiten Grasweg in Richtung des höher gelegenen Hauses/des Deiches. (Der Pfad kann nach Regenfall matschig sein.) Vor dem Deich und am Eisentor biegt der Pfad links nach oben. Kurz danach geht man R durch das Holzklapptor und bleibt GA den Deich rauf. Oben laufen Sie R über den Deichpfad, rechts schöne Aussicht auf Tegelen.

(Etwas weiter am Kai-Schildchen Nr. 70074 sieht man links unter am Asphaltweg ein großes Wegekreuz.)      

2.   Aufpassen! Nach 300 m auf der Höhe vom Bach, vom Pegel und Kai-Schildchen Nr. 70076 gehen Sie R den Deich runter. 

(Unten sieht man hier am Asphaltweg eine ehemalige Wassermühle, wo Sie nachher beinahe am Ende der Wanderung dran vorbeikommen.) 

Durch das rechtere hölzerne Klapptor folgen Sie dem Pfad GA in Richtung Maas, links fließt der Springbach. Ca. 10 m vor der Mündung des Springbachs in die Maas am “liegenden” Baum überqueren Sie über die Trittsteine den Bach und wandern dann GA über den bewachsenen Weg mit der Maas auf der rechten Seite. 

(Gelingt es nicht, hier den Bach zu überqueren, so laufen Sie zurück und nehmen das andere Klapptor. Diese Überquerungsmöglichkeit ist ebenfalls bei den Galloway-Rindern sehr beliebt.)

Nach 300 m gehen Sie am 3-Sprung mit wkp 38 GA (82) weiterhin an der Maas entlang.  

(Wenn der Zaun geschlossen ist, gehen Sie dann etwas weiter über den Übergang.) 

Sie wandern unter der A73/Zuiderbrücke hindurch. (Erstaunlich, dass man die Geräusche der Autobahn nicht hört.) Wandern Sie weiterhin GA an der Maas vorbei.

(Links sieht man die Appartements in Blerick und rechts vor uns das Krankenhaus VieCuri.)

Meiden Sie Seitenwege. Nach 1 km verlassen Sie durch das Klapptor das Naturgebiet und bleiben GA über den bewachsenen Weg immer noch an der Maas entlang. Nach 250 m erreichen Sie Bänke, links die Terrasse Sur Meuse und den 52 m hohen Kirchturm der St. Antonius-von- Paduakirche (1962), wo an der Maas-Seite ein Kreuz an der Mauer hängt. Wandern Sie GA (9) an der Maas vorbei. Am Klapptor geht es dann wieder ins Naturgebiet rein, Sie bleiben GA an der Maas entlang und unter der Maas- und Eisenbahnbrücke durch. 

(Wahrscheinlich grasen hier wieder Galloway-Rinder. Am Beginn und am Ende der Maasbrücke sieht man hier zwei große, gusseiserne Kunstwerke, “die Wächter” genannt. Sie wurden entworfen durch den japanisch/amerikanischen Bildhauer Shinkichi Tajiri. Die Figuren wurden zur Erinnerung an alle Schlachtopfer des Zweiten Weltkriegs hier aufgestellt.)
Am 3-Sprung mit wkp 9 wandern Sie GA (60).

(Nach gut 100 m passieren Sie rechts eine Steinsäule zur Erinnerung an eine römische Straße, die hier und an der Überquerungsmöglichkeit vorbeilief.)  
3.   Nach 250 m gehen Sie L durch das hölzerne Klapptor in den Pfad nach oben. Auf der Kaimauer gehen Sie vorsichtig die kleine an der Kaimauer befestigte Leiter runter und bleiben dann GA (Garnizoenweg) über die geteerte Straße. An der 
T-Gabelung vor der ehemaligen Frederik Hendrikkaserne (1910-2006) gehen Sie L, rechts steht die Kaserne. 

(Sie können hier einen Blick auf das ehemalige Kasernengelände werfen, wo das Infozentrum Fort Michiel Zentrum für Archäologie, Kultur und Naturkunde beheimatet ist.

Mit dem Bau der Kaserne wurde in 1910-1913 auf dem Grund des ehemaligen Forts Sint Michiel begonnen. Sie diente als Unterkunft vom 2. Infanterie-Regiment. 

Bis 1934 hieß der Komplex: Michelskaserne, wonach es den heutigen Namen bekam. Während des Zweiten Weltkrieges regierten deutsche Truppen. Nach dem Krieg wurde es weiterhin durch die Infanterie genutzt, durch das Ausbildungszentrum der Limburgischen Jäger und durch die Fahrschule der Armee. In 2006 wurde der Komplex, wovon große Teile unter Naturschutz stehen, durch die Stadt Venlo gekauft.)

Am ungleichen 4-Sprung gehen Sie R über den Schotterweg, links sind Überbleibsel des ehemaligen Forts Sint Michiel (1641). 

(Die Festung, auch bekannt als Zitadelle von Venlo, ist nach dem Erzengel Michael benannt worden. Der Bau startete am 29. September 1641, am Michaelstag. In 1867 wurden die Festungen zerstört. In 2010 wurden Teile des alten Forts St. Michael freigelegt und die Überreste gelten als einzigartig für die Niederlande, weil es sich um eine der wenigen von den Spaniern erbauten Festungen auf niederländischem Boden handelt. Vor allem die Vollständigkeit der Bauanlage spielt eine wichtige Rolle, die – laut archäologischem Befund – einzigartig ist.) 

Nach dem Infoschild und direkt vor dem ersten linksstehenden Gebäude gehen Sie L in den Klinkerweg nach unten. Aufpassen! Nach 10 m gehen Sie unten L und direkt R über das “Treppchen” nach oben, anschließend laufen Sie über die breite Mauer, links ist der Graben. Die Mauer vom Fort biegt nach rechts. Beinahe am Ende dieser Mauer am kleinen ehemaligen Kasernengebäude gehen Sie links von der Mauer runter und folgen dem Schotterweg GA, rechts sind die Überbleibsel des Forts zu sehen.

[Sie passieren direkt links das Gebäude S, den ehemaligen Übungsschuppen (siehe Info).] 

Aufpassen! Ca. 10 m vor der Ecke der Mauer/des Forts vor der höher gelegenen Bahnstrecke Venlo-Blerick gehen Sie scharf L über den Schotterweg, rechts ist der Zaun/die Bahntrasse. (Sie wandern in Richtung des hohen Wohnblocks in der Ferne.)  An der T-Gabelung drehen Sie nach R in den Schotterweg nach oben. Überqueren Sie den Radweg und laufen über den breiten Bürgersteig unter der niedrigen Eisenbahnbrücke durch. Nach dem Viadukt gehen Sie L in den breiten Pflasterweg nach oben. 

4.   Oben überqueren Sie bei den zwei gusseisernen “Wächtern” die Maas-Stadtbrücke. An den folgenden 2 Wächtern nehmen Sie die breite Stahltreppe nach unten. Dort am wkp 10 wandern Sie GA (11) unter der Bahnbrücke und gehen dann direkt L die Treppe nach unten, dann R über den 2-Bahnen-Radweg, links fließt die Maas. Meiden Sie am obenstehenden großen roten Kunstwerk “Tango” den Seitenweg rechts und bleiben Sie GA, rechts schöne Aussicht auf den Binnen-Yachthafen. Am hohen Kunstwerk “der friedliche Krieger” vom Künstler Rik van Rijswick überqueren Sie R die Brücke vom Binnenhafen. An der T-Gabelung gehen Sie am wkp 16 L (35), links steht die Kaimauer. Am 5-Sprung nehmen Sie schräg L den schmalen Pfad, der zwischen Kaimauer und Eisentor liegt, links unten ist die Ein- und Ausfahrt vom Binnenhafen. 

[Rechts sieht man “die Luip”, ein Überbleibsel der mittelalterlichen Stadtmauer, die den Ortskern von Venlo bis ins 19. Jahrhundert umrundete. (siehe Info).]

[Im März 2021 fanden hier Arbeiten statt. Ist das noch so, so nehmen hier R den Klinkerweg nach oben. Direkt danach L (Maasschriksel) über den Sackgassen-Klinkerweg. Am 4-Sprung an der St. Jacobus-Kapelle (aus ca. 1500) und der Madonnenstatue (16. Jh.) in der Mauernische auf der Ecke der Kapelle gehen Sie L in den Klinkerweg nach unten. Dort dann R. Direkt danach am Haus Nr. 27 überqueren Sie die Straße und bleiben GA über den Klinkerpfad/die Kaimauer mit den Platanen, links schöne Aussicht auf die Maas und rechts die Parkplätze, wo die in der Region gut bekannte Frittenbude “patatte Wiel” steht. Am Ende von der Kaimauer/dem Parkplatz gehen Sie L über den Schotterweg. Am Asphaltweg dann R, Sie überqueren die Verkehrsstraße und gehen dann L über den Bürgersteig. Machen Sie jetzt weiter mit **** in diesem Punkt. Sollten die Arbeiten beendet sein, so wäre ich für eine Rückmeldung dankbar.]
(Der Route folgend müssen Sie etwas weiter eine “lästige” Treppe rauf. Möchten Sie das nicht, so bleiben Sie hier GA mit der Kaimauer links. Beinahe 50 m weiter gehen Sie auch GA in den breiten Pfad nach unten, links ist die breite Treppe und rechts die Kaimauer. Machen Sie weiter mit ^^^^ in diesem Punkt.) 

Am Ende begeben Sie sich R vorsichtig auf die Kaimauer und gehen L in den breiten Pfad nach unten, links sind breite Treppen und rechts die Kaimauer. ^^^^ Unten laufen Sie GA an der Maas entlang. Nehmen Sie den Asphaltweg schräg R nach oben. Dort überqueren Sie die Straße und gehen dann L über den Bürgersteig. **** Nach 
30 m drehen Sie nach R und über den Asphaltpfad durchqueren Sie den Park aufwärts. Direkt danach geht man an der T-Gabelung L am Haus Nr. 42 vorbei. An der folgenden T-Kreuzung ebenfalls L über den Bürgersteig am Haus Nr. 40 vorbei. 

5.   Gegenüber Haus Nr. 36 gehen Sie R über den Asphaltpfad und es geht in den Wilhelminapark rein. 

[Der Wilhelminapark wurde angelegt, nachdem in 1870 die Festung Fort Ginkel zerstört wurde. Im Villenpark, so wie es damals hieß, wurden Villen errichtet mit den besonderen Namen wie Goltzius (1893), Puteanus (1893), Sophia (1897),Wil-helmina (1898) und Hermine (1900). Zwischen 1909 und 1933 wurden noch einige Einzel- und 2 Doppelvillen gebaut. Der Villenpark bekam den Namen Wilhelminapark.]
Am 4-Sprung drehen Sie nach L an der Bank vorbei. Direkt danach am nächsten 4-Sprung gehen Sie R. An der folgenden 4-Teilung ebenfalls R (Pfeil) nach unten und dann überqueren Sie die schöne halbrunde Brücke vom Parkweiher.  

(Links von der Brücke steht eine Sitzbank, eine gute Rastgelegenheit nach 8,2 km Wandern.)    

(Im schlüssellochförmigen Parkweiher befindet sich ein denkmalgeschützter Springbrunnen, der aus 1921 stammt. Davor befand sich dort ein aus 1892 stammender Felsgestein-Brunnen. Der Brunnen ist dem ehemaligen Bürgermeister von Rijn gewidmet.)
Direkt nach der Brücke gehen Sie nach der Bank am 4-Sprung L.

Am folgenden 4-Sprung mit Infoschild dann R. An der T-Gabelung vor der Villa Mosa (1903) drehen Sie nach L. Direkt danach am 3-Sprung bleiben Sie GA und laufen über den Bürgersteig mit den schönen Villen rechts, u.a. Haus Nr. 5 Villa Agens (1902), Nr. 3 Villa Maria (1902) und der großen Villa Flora (1901). An der T-Gabelung vor dem Parkhaus gehen Sie L. Am 4-Sprung R an den Häusern Nr. 39-51 vorbei, Sie begeben sich in das Zentrum von Venlo, das lebende Städtchen. Am Kreisverkehr (Klein-Park) mit Kunstwerk wandern Sie GA durch die Baumallee über den Monseigneur Nolensplein.

(Das Kunstwerk auf dem Kreisverkehr ist eine Ode an alle Musikvereine in Venlo. Links auf dem Platz befindet sich die große Statue von Hochwürden Nolens.) 
An der Kreuzung bleiben Sie GA durch die Fußgängerzone. Nach 40 m gehen Sie am 
3-Sprung L nach oben. An der T-Kreuzung vor der St. Martinus-Basilika, die aus ca. 1400 stammt, gehen Sie am wkp 14 R (15), rechts das prächtige Gebäude vom Ald Weishoés/Oude Weeshuis (Weißes Haus) (1611).

[Die Kirche mit den prächtigen Bleiglasfenstern ist durch die Kapelle zu besichtigen. Dem Weg folgend passieren Sie direkt links (Nr. 26) das Pfarrhaus (1754/siehe Info). Rechts bei Nr. 21a gehen Sie am schönen Haus mit Treppengiebel vorbei (1588/siehe Info).]

Am 5-Sprung mit Kunstwerk “Stuhl” und dem Wegweiser drehen Sie nach R, links steht die protestantische St. Joris-Kirche (1718).

6.   An der Kreuzung mit Urinal gehen Sie L (Markt), rechts steht das prächtige Stadthaus. An der Kreuzung mit Wegweiser drehen Sie nach R (Markt/Steenstraat), rechts Sicht auf die wunderbare Vorderseite des Stadthauses. 

(Der Sockel stammt aus Anfang 1300, der Aufbau und der Giebel aus 1597-1599. Auf diesem Platz wird jährlich am Karnevalsdienstag die Bauernhochzeit gefeiert.) 

Am 3-Sprung überqueren Sie schräg L am Kunstwerk Orpheus vorbei den Platz (Oude Markt) und gehen dann L (Maasstraat).   

(Auf diesem Platz, der Suppenkelle genannt wird, wird am Karnevalssamstag eine große, öffentliche Karnevalssitzung abgehalten. Diese trägt den Namen “De Boetegwoeëne Boetezitting”). 

Meiden Sie Seitenwege.

[Wenn Sie an der Kreuzung mit dem hohen Wohnblock nach L (Wijngaardstraat) gehen, sehen Sie bald das Kunstwerk “Stuhl” in der Ecke vom Kwartelenmarkt am prächtigen denkmalgeschützten Römerhaus, einem Wohnhaus aus 1490. Auf dem kleinen Platz steht eine Figur vom “Schinkemenke”, einem Stadtwächter mit Rüstung, er trägt einen Schild mit dem Wappen von Venlo in der Hand. Er steht auf einer Schildkröte. Die Figur steht auf einer Steinsäule mit mehreren Reliefs.]
Über den Zebrastreifen überqueren Sie die Straße und gehen dann L (Prinsessesingel). An der Ampel gehen Sie R unter der Eisenbahnbrücke. An der nächsten Ampel überqueren Sie GA die Straße und drehen am Wegweiser nach R am Haus Nr. 13a vorbei aufwärts. Meiden Sie den Seitenweg links. Nach den Riesenstiefeln, die vor dem Gemeindehaus mit der grünen Giebelbekleidung stehen, wandern Sie an der Ampel GA.

(Die Riesenstiefel, genannt “The boots of the Hunter” wurden vom Künstler Pij Daenen angefertigt. Er will mit diesem Kunstwerk Aufmerksamkeit für die Natur, die Umwelt, die Nahrungsherstellung sowie den Konsum selbiger.)

Direkt danach gehen Sie L über den Bürgersteig am Radweg entlang nach unten, rechts liegt ein Parkplatz. An der Kreuzung mit Ampel überqueren Sie GA den Asphaltweg/Radweg und 10 m weiter gehen Sie R (Pfeil) in den Fuß-/Klinkerpfad nach unten.

7.   Unten am 3-Sprung drehen Sie nach R (Pfeil) in den Klinkerweg, der etwas weiter vor der Maas nach links biegt und zum Schotterpfad wird. Nach einer Reihe hoher Pappeln bleiben Sie am 
3-Sprung GA (Pfeil), rechts fließt die Maas und links stehen Knotenweiden in zwei Reihen. Folgen Sie dem Pfad weiterhin an der Maas entlang. Nach 500 m bleiben Sie GA in die geteerte Straße aufwärts und direkt danach gehen Sie R über den kleinen Schotterweg immer noch an der Maas entlang. Nach 600 m biegt der Pfad links nach oben. Dort gehen Sie R in den Asphaltweg/Radweg. Direkt vor der Brücke gehen Sie L die Treppen rauf. Nach der nächsten Treppe gehen Sie oben an der Autobahn A 73 R und überqueren die Zuiderbrücke der Maas. Nach gut 300 m, am Ende der Lärmschutzwand, gehen Sie scharf R über den Pflasterweg und nehmen die Treppe nach unten. Dort an der T-Gabelung drehen Sie R (38) und unterqueren den Viadukt. (Sofort verstummen die Geräusche der Autobahn wieder.) Überqueren Sie am links stehenden Haus Nr. 38 den Asphaltweg und wandern über den schmalen Asphaltweg mit den Häusern auf der linken Seite. Oben gehen Sie L über den Pfad durch den Wald, etwas weiter rechts sind nette Häuser zu sehen. Meiden Sie die Klapptore links. Nach 400 m, wo der Pfad nach rechts biegt, laufen Sie GA über die Grasfläche mit Sträuchern auf der linken Seite. 
8.   In der linken Ecke von der Grasfläche bleiben Sie GA über den Pfad. Direkt anschließend gehen Sie an der Bank L über den Schotterweg. Meiden Sie sofort das Klapptor links und bleiben GA am Eisentor vorbei über den Grasdeich. Nach 100 m gehen Sie schräg R in den bewachsenen Weg nach unten. An der T-Kreuzung gehen Sie R, links fließt der Springbach. Dann sofort am 4-Sprung mit Bank, Infoschild und wkp 37 überqueren Sie L (35) die Brücke dieses Baches. 

[Vor uns liegt das ansehnliche Vierkantgut Giesenhof (1. Hälfte des 19. Jh.), welches in der Vergangenheit auch als Fährhaus und Unterkunft für Seeleute diente.]
Direkt danach am Schild “Ende der Ortschaft Hout-Blerick” gehen Sie R in den bewachsenen Weg, rechts liegt die Fischtreppe und die prächtige ehemalige Wassermühle “de Watermeule”. 

(Die Mühle wurde in 1700 erbaut, wahrscheinlich sogar eher. In 1939 geriet die Korn- und Ölmühle außer Gebrauch. In 1976 wurde das Mühlenrad durch einen Brand verwüstet. Jetzt dient sie als Wohnhaus. Nach der Mühle sehen Sie rechts noch zwei hübsche Häuser.)

Nach der kleinen Betonbrücke gehen Sie am 
3-Sprung L (Pfeil), links fließt der Bach Tangkoel. 150 m weiter gehen Sie am wkp 35 R (76) und überqueren die Stahlbrücke des (Fisch)weihers Tangkoel, beim Infoschild und nach dem Schlagbaum bleiben Sie GA in die geteerte Straße, links stehen Knotenweiden. Nach 400 m überqueren Sie die Verkehrsstraße und gehen dann L über den 2-Bahnen-Radweg. 100 m weiter am ungleichen 4-Sprung bleiben Sie GA und direkt danach erreichen Sie rechts das Café De Elze, wo Sie innen oder auf der Terrasse etwas essen oder trinken können.  

Autor: Jos Wlazlo

Das Autorenrecht dieses Textes sowie das Datenbankrecht liegen einzig und alleine beim Verfasser. Nichts aus dieser Wanderung darf kopiert, vervielfältigt oder veröffentlicht werden ohne die Zustimmung des Autors.


